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Susanne Ress

Verschränkungen räumlicher Abgrenzung und 
individueller Verantwortung in der Darstellung 
von Klima, Natur und Umwelt:
Eine vergleichende Studie ghanaischer und 
deutscher Schulbücher

Zusammenfassung
Bildung für nachhaltige Entwicklung verbindet welt­
gesellschaftliches Lernen und die Rolle von Schule als 
nationalstaatlicher Institution. Um zu verstehen, wie globale 
Problemlagen des Klimawandels und der Umweltzerstörung 
in der schulischen Vermittlung national gerahmt werden, 
untersucht die vorliegende Studie Darstellungen von Klima, 
Natur und Umwelt in Schulbüchern der Sekundarstufe in 
Ghana und Deutschland (am Beispiel von Bayern) hinsichtlich 
darin enthaltener Formen räumlicher Abgrenzung und 
Vorstellungen von Verantwortung. Die Auswertung zeigt, 
dass nationale bzw. regionale Einordnungen von Klima- und 
Umweltfragen in den Schulbüchern überwiegen, während 
transnationale Vorstellungen von Zugehörigkeit oder Grenzen 
einer nationalen Rahmung kaum diskutiert werden.

Schlüsselworte: Klimawandel, Umweltprobleme, National­
staatlichkeit, fächerübergreifende Schulbuchanalyse, Vergleich, 
Deutschland, Ghana

Abstract
Education for sustainable development combines global lear- 
ning and the role of schools as national institutions. To under- 
stand how, in schools, global issues of climate change and en­
vironmental degradation are framed nationally, this study 
examines the representation of climate, nature, and environ­
ment in school textbooks of secondary schools in Ghana and 
Germany (Bavaria) regarding the spatial delineations and the 
notions of responsibility they contain. Results show that nati­
onal and regional frames of reference for climate and environ­
mental issues dominate in school textbooks while transnational 
understandings of belonging or limits of national frames are 
rarely discussed.

Keywords: Climate change, environmental problems, nation- 
statehood, cross-curriculum analysis, school textbooks, comparison, 
Germany, Ghana

Einleitung
Klimawandel und Umweltzerstörung stellen globale Heraus­
forderungen dar, die auf nationaler Ebene nur unzureichend 
bearbeitet werden können, weil sie stets in umfassendere Zu­
sammenhänge eingebettet sind. Konzeptionen Globalen Ler­
nens bieten seit den 1990er-Jahren Anregungen, wie instituti­
onalisierte Bildung eine Beschäftigung mit und Vorbereitung 
auf das Geflecht globaler Wirkungszusammenhänge reagieren 
kann. Trotz verschiedener Ansätze ist eine Orientierung 
am weltumspannenden Konstrukt einer Weltgesellschaft 
verbreitet. Im Kern steht dabei die Ausdifferenzierung moder­
ner Gesellschaften in verschiedene Systeme und Subsysteme 
wie Umwelt und Bildung, die sich gegenseitig anregen aber 
nicht direkt beeinflussen können. Daraus leitet sich ein Ver­
ständnis von Weltgesellschaft ab, welches funktional relevante 
Strukturen und Prozesse als weltumspannenden Kommunika­
tionszusammenhang beschreibt. Lernen im Horizont der Welt­
gesellschaft eröffnet theoretische und pädagogische Wege, mit 
den damit assoziierten Herausforderungen systematisch umge­
hen zu können. Schüler/-innen kann so die Möglichkeit eröff­
net werden, als zukünftige Bürger/-innen im Modus transnati­
onaler Welterschließung zu denken und zu agieren (Scheun- 
pflug, 2021). Im Zuge historischer Entwicklungen entstand 
seit Ende des 18. Jahrhunderts die Idee von Nationalstaatlich­
keit. Vorstellungen davon werden unter anderem über Institu­
tionen wie der formalen Bildung verbreitet, weshalb Schulen 
bis heute im Sinne nationalstaatlicher Interessen gestaltet sind. 
Die Umsetzung weltgesellschaftlicher Schulbildung sieht sich 
daher immer auch mit nationalen Verständnishorizonten kon­
frontiert (Lang-Wojtasik, 2008). Erste Forschungsergebnisse 
legen nahe, dass sich Formen räumlicher Abgrenzungen in Ver­
bindung mit individualisierter Verantwortung — einer Ver­
schränkung, die als nationalstaatliche Rahmung verstanden 
werden kann (Tröhler, 2023) — auch für die schulische Aus­
einandersetzung mit Klima, Natur und Umwelt beobachten 
lassen (Jónsdóttir, & Byhring, 2023). Bisher gibt es jedoch 
kaum Forschung, die die Verschränkung nationaler und glo-
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baler Bezüge in klima- und umweltrelevanten Themenfeldern ex­
plizit in den Blick nimmt. Deswegen wird in diesem Beitrag die 
Frage aufgeworfen, wie die globalen Themen des Klimawandels 
und der Umweltzerstörung nationalstaatlich gerahmt werden, und 
welche Rolle hierbei das auf Nationen bezogene Denken ein­
nimmt. Dafür wird untersucht, welche Formen geographischer 
Abgrenzungen und Verantwortung sich in Darstellungen von Kli­
ma, Natur und Umwelt in Schulbücher der Sekundarstufe in 
Ghana und Deutschland finden lassen. Die beiden Länder wurden 
für den Vergleich ausgewählt, da sie einerseits in ihren nationalen 
Entwicklungsverläufen – bedingt durch verschiedene geopoli­
tische und wirtschaftliche Positionierungen während und nach der 
Kolonialzeit – große Unterschiede aufweisen. Anderseits verfügen 
beide Länder über staatliche Schulsysteme, denen die Verantwor­
tung für staatsbürgerliche Bildung und Erziehung obliegt (Arnot 
et al., 2018; Lang-Wojtasik, 2008).

Forschungsstand
Die weltweite Verbreitung von Nationalstaatlichkeit geht mit einer 
expansiven Verbreitung ihrer Institutionen als Organisationen, z. 
B. der Schule, einher (Gogolin, 1994). Inhalte werde in schu­
lischen Kontexten national gerahmt und tragen somit zur unauf­
geregten, alltäglichen Reproduktion eines nationalen Selbstver­
ständnisses bei (Tröhler, 2020), auch über das Medium Schulbuch 
(Wollersheim et al. 2002).

Die Schulbuchforschung zum Globalen Lernen und Bil­
dung für nachhaltige Entwicklung (BNE) ist vielfältig. Sie umfasst 
Studien zu Differenzkonstruktionen (Henningsen, 2022; Scheun- 
pflug, & Seitz, 1995) und BNE-spezifischen Themen (Hanke et al., 
2022 [Geografie]); Zowada et al., 2019 [Chemie]; Bagoly-Simó, 
2014 [Geografie]). Zum Beispiel untersuchten Moelter-Reich et al. 
(2023) die Verankerung von BNE und Klimabildung in Büchern 
des Sachkundeunterrichts der Grundschule in den Bundesländern 
Bremen, Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Rhein­
land-Pfalz. Sie konstatieren, dass Unterrichtseinheiten zu nachhal­
tigkeitsrelevanten Themen wenig klimapolitisch kontextualisiert 
werden, und dass es einer breiteren Bearbeitung von Verantwortung 
bedarf, die über die Vermittlung von Sachwissen hinausgeht. Fon­
taine (2022) untersucht die Thematisierung des Waldes in saarlän­
dischen Geographiebüchern der Gymnasialstufe. Sie reflektiert, wie 
sich Vorstellungen von Wald als ‚multiplem Lebensraum und Ort 
der Wildnis‘ hin zu ‚Rohstofflieferant und Arbeitsplatzgenerator‘ 
und ‚Drehscheibe wirtschaftlichen und internationalen Handels‘ 
einschließlich einer Politisierung als ‚Globalem Wald‘ verschoben 
haben. Regionale Bezüge begründet Fontaine mit der Absicht, 
„Schülern [sic] einen Heimatbezug aufzuzeigen“ (ebd., S. 402). Sie 
kritisiert dichotome, stereotypisierende Kontrastierungen: „[z]wi- 
schen heimischen Wald, der allgegenwärtig und damit vertraut ist, 
wird regelmäßig der Tropische Regenwald als exotisches Exempel 
herangezogen“ (S. 407).

Die überwiegende Mehrheit der Schulbuchforschung zum 
Globalen Lernen begründet die Relevanz ihrer Fragestellungen 
durch Verweis auf globale Zusammenhänge. Wie national und 
internationale Sichtweisen miteinander verschränkt sind, wird sel­
ten expliziert. Eine der wenigen Ausnahmen bildet die Arbeit von 
Jäggi-Jorns (2022), die im Kontext der Deutschschweiz die Ge­
samtausgabe des Lehrplans_21 und die Schulbuchreihe Schauplatz 
Ethik auf darin eingebettete Ideen einer schweizerischen Identität

analysierte, nachdem 2016 BNE als Querschnittsthema in den 
Gesamtlehrplan integriert wurde. Die Befunde zeigen, dass Hei­
mat weniger als Territorium an sich, sondern vielmehr als ein Ge­
biet verstanden wird, welches durch Eingriffe bedroht ist. Zu­
kunftskompetenzen stellen einen deutlichen Schwerpunkt dar. 
Auffassungen von Solidarität erstrecken sich auf die gesamte 
Menschheit. Jäggi-Jorns spricht von „Verhaltensdisposition der 
individuellen Ausrichtung an kollektiven Zukünften sowie [dem] 
Deutungsmuster der Globalität“ wo Zukunft „in der Verwebung 
von lokal und global gedacht“ wird (S. 132). „Zukunftsverweige­
rung und Sorglosigkeit“ werden delegitimiert (S. 128). Es wird 
erwartet, dass sich zukünftige schweizerische Bürger/-innen an 
politischen Gestaltungsprozessen beteiligen. Schüler/-innen sol­
len lernen, sich „in säkularer Weise als egalitärer Teil [der Natur] 
und nicht länger als Krone der Schöpfung“ (S. 133) zu verstehen, 
paradoxerweise, so betont die Autorin, da die Umwelt kaum als 
„Selbstzweck,“ sondern vielmehr als Grundlage menschlichen Le­
bens dargestellt ist (ebd.). Interessant ist, dass die Wahrnehmung 
von Heimat auf den „gesamten Globus als Wohnort“ (S. 131) 
oder zumindest „zugunsten der Zugehörigkeit zum Westen oder 
der Welt“ (S. 133) erweitert wird. Jäggi-Jorns resümiert, dass Zu­
kunftsorientierungen am globalen Allgemeinwohl bisher national 
gerahmte Vorstellungen von Demokratie, Partizipation, Freiheit, 
Solidarität, Fairness und Stabilität nicht ersetzen, sondern um 
„globale Subsidiarität“ (S. 134) ergänzen. Die Ergebnisse decken 
sich mit den Befunden aus der governmentalitätstheoretischen 
Analyse schwedischer Schulbücher und Lernspiele von Ideland 
und Malmberg (2014), die zeigen, dass BNE-Diskurse in den 
Materialien moralisierende Vorstellungen des „öko-zertifizierten 
Kindes“ (ebd., S. 2) konstruieren. In einer weiteren Studie (Hill- 
bur et al., 2016) zu aufeinanderfolgenden nationalen Lehrplänen 
der schwedischen Pflichtschule zwischen 1962 und 2011 wird 
argumentiert, dass Umwelterziehung durch die Verwendung von 
Raum- und Zeitmetaphern „ökologisch zertifizierte“ Bürger/-in- 
nen fabriziere, die eine auf wissenschaftlichen Erkenntnissen ba­
sierende Position zu Belangen der Welt bilden sollen. Es wird eine 
Verschiebung gegenüber den Lehrplänen der 1960er-Jahre kon­
statiert, in denen demokratisches Engagement für die Gemein­
schaft und Familienwerten als nationale Tugenden im Vorder­
grund standen.

Schulbücher und Lehrpläne fungieren als Repräsentati­
onsmedium kollektiver Ideen von Gesellschaft (Williams, 2014). 
In der Vermittlung von Vorstellungen nationaler Prägung greifen 
sie auf Mechanismen der kulturellen (Ress et al., 2022; Grünheid, 
& Mecheril, 2017) und räumlichen (Guldin, 2014) Abgrenzung 
zurück. Nationale Identitäten werden u.a. über raumbezogene 
Identitäten konstruiert (Lippert, & Mönter, 2021). Um zu be­
schreiben, wie Klima, Umwelt und Natur in schulischen Kontex­
ten national gerahmt werden, untersucht dieser Beitrag Formen 
der räumlichen Abgrenzungen in Verbindung mit Verantwortung 
in ghanaischen und deutschen Schulbüchern.

Methodisches Vorgehen
Die Studie greift auf qualitative Daten eines international­
vergleichenden Projekts zu Wechselverhältnissen von Bildung 
und Klima- sowie Umweltveränderung zurück.1 Dabei wurden 
Schulbücher und Lehrpläne gesammelt, die in den untersuchten 
Schulen verwendet wurden. 2021 wurde die Analyse auf Schul-
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bücher aus Deutschland und Finnland ausgeweitet.2 Die Fallaus­
wahl für den Vergleich basiert auf der Methode der kontrastieren­
den Fälle, mit der ein ähnliches Phänomen in unterschiedlichen 
Kontexten untersucht wird (selection by dissimilarity, Ebbinghaus, 
2005, S. 141), um Erklärungen für Ähnlichkeiten zu formulieren. 
Der Datenkorpus besteht aus Schulbüchern und Lehrplänen der 
Jahrgangsstufe 8 der Junior High School (JHS) in Ghana und der 
bayerischen Realschule in Deutschland.

Datenquellen
Das ghanaische Schulsystem ist zentral organisiert. Es besteht 
aus Primar- (1.-6. Klasse) und Sekundarbildung (7.-12. Klasse). 
Die Junior High School (JHS) endet nach der 9. Klasse, die bis 
vor Kurzem auch das Ende der gebührenfreien und verpflichten­
den Schulbildung markierte (Winthrop, 2020). In Ghana und 
Deutschland wir ausschließlich mit staatlich zugelassenen Schul­
büchern gearbeitet. In Ghana gibt es darüber hinaus Schulbücher, 
die als Lernhilfen zur Vorbereitung auf nationale Examina dienen 
(Opoku-Amankwa et al., 2015). Der ghanaische Datenkorpus ent­
hält Bücher, Lehrpläne und Unterrichtshilfen der Fächer Integrated 
Science, Social Studies, Religious and Moral Education.

Das deutsche Schulsystem ist ein föderales System. Die 
staatliche Verantwortung für Bildung liegt bei den Bundesländern, 
was zur Heterogenität in der Ausgestaltung auf Landesebene geführt 
hat (Helbig, & Almendinger, 2008). Das deutsche Schulsystem 
ist in verschiedene Schultypen gegliedert (Zymek, 2013). Diese 
Vielfalt spiegelt sich auch in Schulmaterialien wider (Meinlschmidt, 
2022). Für die Zusammenstellung des deutschen Datenmaterials 
wurden zunächst die Lehrpläne der Jahrgangstufen 5-10 gesichtet 
(ISB 2021), um relevante Lerneinheiten zu identifizieren. Dann 
wurde eine Liste mit Lehrwerken verschiedener Verlage erstellt. Ein 
Vergleich der Inhaltsverzeichnisse zeigte, dass Bücher verschiedener 
Verlage unterschiedlich gegliedert, aber inhaltlich ähnlich sind. 
Für die bayrische Realschule wurden Lehrbücher für die Fächer 
Biologie, Geografie, katholische Religionslehre, evangelische 
Religionslehre und Ethik analysiert. Folgendes Datenmaterialien 
wurden verwendet:
• Ghana: Social Studies (Junior High School 2). (2008). Mac­

millan Publisher. [Soc_2008]; Social Studies for Junior High 
School (JHS 1-3). (2008). Aki-Ola Publications. [Soc_ 
AO_2008]; Teaching Syllabus for Religious and Moral 
Education (Junior High School 1-3). (2008). Ministry of 
Education, Curriculum Research and Development Division 
(CRDD). [R&M_2008]; New Integrated Science, 3rd Edi­
tion (JHS 2). (2012). Sedco Publishing. [SC_2012]

• Deutschland/Bayern: TERRA Geografie 8. (2011). Ernst 
Klett. [Geo_2011]; PRISMA Biologie 8. (2011). Ernst Klett. 
[Bio_2011]; Herausforderungen 8 (Evangelische Religions­
lehre). (2020). Claudius Verlag. [EReli_2020]; Ethik 7/8. 
(2008). Bildungsverlag EINS. [Ethik_2008]; Abenteuer 
Ethik 8. (2020). C. C. Buchner. [Ethik_2020]

Datenanalyse
Die Daten wurden in einem mehrstufigen Verfahren qualitativ­
inhaltsanalytisch (Mayring, 2021) mit einem Kodierleitfaden mit 
induktiven und deduktiven Kodes analysiert. Zunächst wurde 
nach Ländern getrennt kodiert, um das Material anhand deskrip­
tiver Kodes zu strukturieren (1st round coding; Miles et al., 2018). 
Textstellen und Abbildungen wurden markiert, wenn sie auf Kli-

ma, Natur, Umwelt, Tiere, Landschaft(en), Müll, Ressourcen, 
Nutzung, Veränderung, Zerstörung und Verantwortung verwie­
sen. Anschließend wurde das Material nach analytischen Ge­
sichtspunkten wie Relationen, Interaktionen, Weltanschauungen 
und Staatsbürgerlichkeit kodiert (2nd round coding; ebd.). In 
Workshops wurden die länderspezifischen Auswertungen bespro­
chen und vergleichend analysiert. In einem iterativen Prozess 
wurden kodierte Segmente unter Berücksichtigung länderspezi­
fischer und länderübergreifender Themen verdichtet.

Ergebnisse
In ghanaischen und deutschen Schulbüchern finden sich in der 
Bearbeitung von Klima, Natur und Umwelt räumliche Abgrenzun­
gen: in Form kartographischer Darstellungen und durch die Ver- 
ortung von Umwelt- und Naturkatastrophen sowie Verantwortung.

Kartographische Darstellungen: In den ghanaischen Materialen 
finden sich zahlreiche Beispiele, in denen das Land Ghana als Kar­
te mit unterschiedlichen Schwerpunkten dargestellt ist. Die Karten 
explizieren die Beschreibung Ghanas mittels geographischer und 
klimatischer Merkmale anhand Schüler/-innen etwas über Klima, 
Natur und Umwelt des Landes erfahren. Dazu gehören Verwal­
tungseinheiten (Soc_2008, S. 41), klimatische und topographische 
Eigenschaften wie Flüsse (Soc_2008, S. 43), Vegetationszonen, 
Regenfällen und Anbaugebieten (Sc_2008, S. 86/87). Eine der we­
nigen Abbildungen, die mehr als nur Ghana zeigen, ist eine Karte 
Westafrikas zur Erläuterung von Breiten- und Längengraden auf 
der das Landes farblich markiert ist (Soc_2008, S. 40). Im Lern­
buch für Social Studies findet sich eine Abbildung mit allen Konti­
nenten zur Darstellung von Migrationsrouten (Soc_AO_2008, S. 
38) und dem Transatlantischen Sklavenhandel (Soc_AO_2008, S. 
56). Das untersuchte bayerische Erdkundebuch enthält Lernein­
heiten zu Angloamerika, Lateinamerika, Südasien, Ost- und Süd­
ostasien mit Karten zu geographischen, meteorologischen, wirt­
schaftlichen und sozialen Eigenschaften der Weltregion (z. B. 
Geo_2011, S. 6/7, 36/37, 63). Für jede Region werden ein bis zwei 
Länder ausführlich behandelt (u. a. China [Geo_2011, S. 92ff.). 
Daneben findet sich eine topographische Karte Bayerns, auf der die 
Flüsse des Bundeslandes eingezeichnet sind (Bio_2011, S. 86), ver­
schiedene Abbildungen der Welt als Kugel (Bio_2011, S. 71, zu 
HIV/AIDS mit Fokus auf Afrika) oder Karte (Bio_2011, S. 76/77, 
Denguefieber und HIV/AIDS) sowie eine Deutschlandkarte zur 
Verbreitung des FSM-Virus (Bio_2011, S. 77). Es fallen Verweise 
auf das Bundesland Bayern auf, die beispielsweise in Aufgabenstel­
lungen (Bio_2011, S. 87), in Form geographischer Merkmale 
(Bio_2011, S. 118) oder Gesetzesvorgaben (Ethik_2008, S. 154) 
vorkommen. In der neueren Ausgabe von Abenteuer Ethik 8 wird 
der ‚ökologische Fußabdruck‘ mit einem Comic illustriert, der eine 
Weltkugel mit einem Fußabdruck und einer Person in Tracht zeigt, 
die „Sagglzemend!“ sagt (Ethik_2020, S. 116).

Umweltprobleme und Naturkatastrophen: Beide Themenfelder 
werden in Ghana und in Deutschland thematisiert, wobei diese 
in ghanaischen Materialien fast ausschließlich als ghanaisches 
Problem und in deutschen Büchern vornehmlich als Problem in 
anderen Ländern porträtiert werden. Neben der wiederholten Be­
tonung der wirtschaftlichen Bedeutung natürlicher Ressourcen 
(Soc_2008, S. 50/51) und Schönheit der Natur für Tourismus 
(Soc_2008, S. 136), problematisieren die ghanaischen Materia­
lien Industrieabfälle (Soc_AO_2008, S. 6, 9), Fluten (Soc_
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AO_2008, S. 117) sowie die Auswirkungen der Entwaldung in 
Ghana auf den steigenden Meeresspiegel in Bangladesch und 
CO2-Emmissionen in China auf Regen in Ghana (Sc_2012, S. 
73). Menschengemachte Bedrohung von Gewässern und Ge­
sundheit durch Müll und industrielle Abfallprodukte werden 
auch in den deutschen Materialien problematisiert (Bio_2011, S. 
112). Für Naturgewalten und -probleme werden hingegen zahl­
reiche Beispiele in anderen Ländern genannt (z. B. Raubbau am 
Tropischen Regenwald in Brasilien [Geo_2011, S. 43ff.; s. a. 
Ghana, Sc_2012, S. 72], Monsun in Indien [Geo_2011, S. 64/5] 
oder Erdbeben in Japan [Geo_2011, S. 90/1]).

Verantwortung: Umweltprobleme und Naturkatastrophen 
werden in beiden Ländern mit Verantwortungsübernahme auf 
individueller und nationaler Ebene in Verbindung gebracht. Da­
bei spielen in Ghana die Zusammenarbeit mit anderen Ländern 
und internationalen Organisationen eine Rolle, von denen im 
Fall von „Fluten, Buschbrände, Epidemien und Krieg“ Hilfe er­
beten werden kann (Soc_2008, S. 12). Staatliche Organisations­
einheiten regulieren die Entsorgung industrieller Abfälle (Soc_ 
AO_2008,S.6)undleistenHilfebeiKatastrophen(Soc_AO_2008, 
S. 117). Bürger/-innen wiederum sollen Wasser sparen (Sc_2012, 
S. 65), sich auf kommunaler Ebene gegen Waldbrände wappnen 
(Soc_AO_2008, S. 14) und über Ghanas Außenpolitik informie­
ren (Soc_2008, S. 125/26). Auch in Deutschland werden staat­
liche und individuelle Verantwortung zueinander in Bezug ge­
setzt. Einerseits wird Artikel 141 der Bayerischen Verfassung zum 
Schutz natürlicher Lebensgrundlagen aufgeführt (Ethik_2008, S. 
167) und andererseits wird bei Normen als Grundlagen der per­
sönlichen Entwicklung umweltbewusstes Handeln als Beispiel 
neben anderen genannt (Ethik_2008, S. 156/57, 178). Es wird 
nahegelegt, dass sich Bürger/-innen im Rahmen der Verfassung 
mit dem Staat auseinandersetzen sollen (Ethik_2008, S. 37). Im 
Gegenzug wird darauf verwiesen, dass sich sowohl Ghana als auch 
Deutschland als Mitgliedsstaaten der UN in der internationalen 
Gemeinschaft engagieren (Soc_2008, S. 113f.; Ethik_2008, S. 
170/71). Es fällt auf, dass internationale Partnerschaften in den 
deutschen Materialien durchweg als positiv dargestellt werden, 
während ghanaische Bücher Lernende auffordern, internationale 
Kooperationen zunächst im Hinblick auf nationalstaatliche Inte­
ressen zu prüfen, um Nachteile zu vermeiden. Als Beispiele wer­
den multinationale Aluminiumhersteller als Verursacher von 
Umwelt- und Gesundheitsprobleme (Soc_AO_2008, S. 9) und 
Auswirkungen von Tourismus genannt (Soc_2008, S. 148).

Diskussion
In den Schulbüchern finden sich zahlreiche Textstellen, die Kli­
ma, Natur und Umwelt auf individueller, nationaler und globaler 
Ebene in den Blick nehmen. In den naturwissenschaftlichen Fä­
chern werden hauptsächlich fachspezifische Kompetenzen und 
Faktenwissen vermittelt. Sie enthalten kaum Querverweise auf 
raumbezogene Abgrenzungen oder Verantwortung, es sei denn, 
Lernende sollen Nahraumbeispiele generieren (Sc_2012, S. 85, 
Bio_2011, S. 87). Verweise auf nationale Bezugshorizonte zeigen 
sich lediglich in Abbildungen (Nkrumah-Statue als Beispiel für 
Bronze [Sc_2012, S. 22]). In den sozialwissenschaftlichen Fä­
chern werden globale Problemlagen anhand regional- und natio­
nalräumlicher Abgrenzung in Form von Karten verbunden mit 
staatlicher und bürgerlicher Verantwortung explizit behandelt.

In Ghana und Deutschland werden auch Vorstellungen von Ver­
antwortung in Bezug auf Klima, Natur und Umwelt vermittelt. 
In ghanaischen Schulbüchern und Lehrplänen steht dabei ‚Mo- 
ther Ghana‘ im Vordergrund. Es werden Pflichten von Bürger/- 
innen betont, den Fortschritt des Landes durch eigenes Handeln 
mitzugestalten. Dabei wird die Bedeutung „moderner“ Institu­
tionen wie Kirche (R&M_2008), (Kern-)Familie (Soc_2008, S. 
2/3, Foto von Mutter mit zwei Kindern) und Schule (Soc_2008, 
„Section 3: Socio-economic development, Unit 9: Education and 
productivity“ gefolgt von „Unit 10: Entrepreneurship“) deutlich. 
Dadurch soll die nationale Einheit trotz Heterogenität gefördert 
werden (Arnot et al., 2018). In bayerischen Büchern gibt es kaum 
Bezüge zu Gesamtdeutschland, selbst an Stellen, wo es sich an­
geboten hätte (Ethik_2008, S. 37, bürgerliches Engagement für 
Auelandschaft in Österreich, das Engagement im Hambacher 
Forst als mögliche Alternative). Stattdessen gibt es gelegentliche 
Verweise auf Europa (z. B. Bio_2011, S. 71). Räumliche Abgren­
zungen finden sich hauptsächlich mit Bezug zu Bayern, was mit 
der föderalen Bildungspolitik erklärt werden kann. Um ein tief­
ergehendes Verständnis von der Verschränkung regionaler, natio­
naler und globaler Bezüge in deutschen Schulbüchern zu erarbei­
ten, könnte die hier vorgestellte Analyse um eine Auswertung 
angrenzender Jahrgangsstufen in Bayern (bspw. 5. Klasse „natur­
räumliche und politische Strukturen in Deutschland und Bayern 
oder 6. Klasse „Europa“ [ISB, 2021]) bzw. anderer Bundesländer 
erweitert werden.

Ähnlich wie in der Arbeit von Jäggi-Jorns (2022) zeigt die 
Studie, dass Darstellungen von Klima, Natur und Umwelt natio­
nal gerahmt sind. Darüber hinaus finden sich in den bayerischen 
Schulbüchern regionale Rahmungen. In beiden Ländern wird auf 
die Lerneinheit ‚Land‘ verwiesen – vom Nationalstaat bis hin zum 
Vergleich zwischen Ländern, z. B. anhand statistischer Daten 
(Geo_2011, S. 116/17). Der Nationalstaat tritt (neben „Region“ 
und „Welt“) als räumlich abgegrenzte Einheit, Gesetzgeber, Re­
gulationsinstanz und Bereitsteller von Informationen auf. Indivi­
duen erscheinen als handelnde Akteur/-innen mit bürgerlichen 
Pflichten (z. B. kritisch reflektieren heißt über Außenpolitik in­
formiert zu sein, Ghana) und Rechten (z. B. mit Regierungen 
verhandeln, Deutschland). Durch Aufforderungen, Wasser zu 
sparen, keine Bäume zu fällen und nachhaltig zu konsumieren 
werden Menschen auf Ebene des alltäglichen Handelns zur Ver­
antwortungsübernahme aufgefordert.

Zusammenfassung und Perspektiven
Der Beitrag geht Verweise auf räumliche Abgrenzungen und Ver­
antwortung in der Darstellung von Klima, Natur und Umwelt in 
Schulbüchern der Sekundarstufe in Ghana und Deutschland nach. 
In ghanaischen Schulbüchern und Lehrplänen überwiegt die Ver­
schränkung nationaler und globaler Bezüge. In deutschen Schul­
büchern stehen sich hingegen regionale und globale Bezüge gegen­
über. Verantwortungsübernahme für Klima- und Umweltverände­
rungen wird auf individueller und nationaler Ebene verortet. 
Schüler/-innen lernen so, globale Problemlagen in erster Linie aus 
nationalstaatlicher Perspektive zu betrachten und Verantwortung 
dafür als Aufgabe von Bürger/-innen zu verstehen. Transnationale 
Selbstzuordnungen, zum Beispiel zu Religionsgemeinschaften oder 
sozialen Bewegungen, spielen in der Gesamtsicht eine nachgeord­
nete Rolle. Die Grenzen von Nationalstaatlichkeit angesichts glo-
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baler Problemlagen werden eher selten thematisiert. Die Reich­
weite der Befunde ist jedoch begrenzt. In Ghana wurde der natio­
nale Lehrplan 2019 von Ergebnis- auf Kompetenzorientierung 
umgestellt. Es ist davon auszugehen, dass Schulbücher und Lehr­
pläne gegenwärtig ebenfalls überarbeitet werden. Um eventuelle 
Veränderungen in der Schwerpunktsetzung zu dokumentieren, 
bedarf es zusätzlicher Forschung. Die Auswertung deutscher Ma­
terialien begrenzt sich auf das Bundesland Bayern. Dadurch wird 
die Frage aufgeworfen, inwiefern von einer regionalen Analyseein­
heit überhaupt auf nationale Bezüge geschlossen werden kann. Um 
dieser Frage vertiefend nachzugehen, empfiehlt sich eine Auswei­
tung der Studie auf andere Bundesländer sowie angrenzende Jahr­
gangsstufen und neuere Auflagen.
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